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Tempora mutandur - - - Use mit em Vach us dr Chile!"

Aus Rußland wurde seinerzeit berichtet, daß die überflüssig gewordenen Kirchen als Ställe Verwendung finden.

Eine Fabel

Eine Ziege und eine Schnecke machten

zusammen einen Wettlauf. Die
Schnecke zog schweigsam ihres Weges.
Die Ziege dagegen meckerte überall
herum und als sie schliehlich ans Ziel

LE DEZALEY
Cave Vaudoise

Heimstätte
Waadtl. Weine und
Kiichenspezialitäten

Unter den Bogen, Römergasse, b. Großmiinster

kam, da fand sie zu ihrem größten
Erstaunen, dah die Schnecke schon da

war. Sie konnte sich dies einfach nicht

erklären. Da sagte ihr die Schnecke:
«Weiht Du denn noch nicht, dah man

mit Kriechen weiter kommt als mit

Meckern?» Wey
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